
vfi-iindort worden. Hamit iibei- stellt i'.s ni. K. in Widcrsprucli. 

wenn er zu 57,17: ..Unter einem Begriffe der praktischen Ver

nunft viastolio ich dii' Vor.stellnng eines Objekts als einer mög

lichen W irkung durch Freiheit“, die Bemerkung macht: .,Bo- 

griü'o eines (.TOgeiistandes" schiene mir eine unbedingt sichere 

Verbesserung, die ich gleichwohl dem etwa Zweifelnden nicht 

aufdrängen möcht.o.‘*

Für unbedingt nötig halte ich auch die Änderung des 

Wortes „praktischen" in .theiiretisch(?n" 56,13: -Hätte ich mit 

Humen dom Begriffe ihn- Jvau.salität ilie objektive Realität im 

praktischen Gebrauche........... genommen, so Aväro er aller Be

deutung verlustig und als ein theoreti.scli unmöglicher Begriff 

für gänzlich unbrauchbar erklärt worden, und, da von nichts 

sich auch kein Gebrauch nnicheu lällt, der praktiscln- (Tebrauch 

ei:ies theoro tisch-n ich tigen  Begriffs ganz ungereimt ge- 

Avesen." Denn erstens hat Hume dem Begriffe der Kausalität 

die objektive Healität im theoretischen und nicht im prak

tischen Gebrauche geuonunen, zweitens beweisen die folgenden 

AVorte .theoretiscli-uumöglicher Begriff“ und .theore tisch-  

nichtiger Begriff“, ilali auch V(uher theoretisch gestanden haben 

muli, und drittens endlich sagt Kaut dasselbe schon vorher 

S. r)4.2'2 ff. [eil wundere mich nur. dali noch niemanil. auch 

Xatorp nicht, diese .\nderung verlangt hat,

Xicht viel g\öl!er ist die Zahl iler Fälle, in denen Xatorp 

von .seinem Prinzip nach der ändern Seite abgewichen i.st, d. h. 

Korrekturen au Stellen vorgenommen hat. an denen i'ine .Ände

rung mir unnütz oiler gar falsch i'rscheint.

.Das ist m. E. der Fall 5,24, wo es heißt: .H ier erklärt 

sich auch zu allererst das Rätsel der Kritik, wie unin dem 

übersinnlichen G ebrauche  der K a tegorien  in cler Speku

lation objektive R e a litä t  abspreohen un<l ihnen doch in An

sehung der Objekte der reinen prakt. Vernunft diese Ite a l itä t  

zugestehen könne: denn vorher nuil! dieses notwendig in- 

konseiiuent aussehen, so langt* man einen solchen praktischen 

Gebrauch nur dem Xamen nach kennt. W ird man aber jetzt

4 Kants ;r<'sinun<'lt<‘ S.-lii-iftun.


